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Hurlach

Gebühren für Kita-Nutzung
sind Thema im Rat
In der nächsten Gemeinderatssit-
zung in Hurlach am Montag, 8.
Juli, ab 19.30 Uhr wird unter ande-
rem über die Abgabe der Träger-
schaft für die gemeindlichen Ein-
richtungen „Bude Hurlach“ und
„Wohnwagen Hurlach“ sowie die
Gebühren im Kindergarten bera-
ten. (AZ)

Egling

Stammtisch der
Soldatenkameradschaft
Der Soldaten- und Kamerad-
schaftsverein Egling-Heinrichs-
hofen veranstaltet am Dienstag, 9.
Juli, seinen Stammtisch. Beginn
ist um 19 Uhr im Restaurant „Tri-
veni Terrace“ in Egling. (AZ)

Kaufering

Dorf- und Pfarrfest wird
am Sonntag gefeiert
Der Pfarrgemeinderat der Pfarrei
St. Johannes Baptist Kaufering
lädt am Sonntag ab 11 Uhr zum
Fest beim Dorfzentrum am Leon-
hardisaal (Brückenring 17) ein.
Zur Unterhaltung spielt die Mu-
sikkapelle Kaufering, für das leib-
liche Wohl ist gesorgt. Für die Kin-
der steht wieder eine Spielstraße
mit unterhaltsamen Spielen zur
Verfügung. Der Erlös des Festes
wird für den Unterhalt der kirchli-
chen Einrichtungen verwendet.
Das Fest findet bei jeder Witte-
rung statt. (AZ)

Scheuring

Bauanträge
beschäftigen Räte
Im Rathaus trifft sich der Gemein-
derat am Montag, 8. Juli, um 19.30
Uhr zur Sitzung. Neben diversen
Bauanträgen wird auch über den
Flächennutzungsplan der Ge-
meinde beraten. (AZ)

Schmiechen

Einladung zum
Kappelfest
In der Wallfahrtskirche Maria
Kappel findet am Sonntag, 7. Juli,
um 10.15 Uhr der Gottesdienst mit
Festprediger Pfarrer Anton
Brandstetter statt, musikalisch
gestaltet vom Kirchenchor
Schmiechen. Vor der Marienan-
dacht um 14 Uhr wird um 13.30
Uhr der Rosenkranz gebetet. Für
das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt, der Musikverein umrahmt
das Fest. (AZ)

Rott

Sommernachtsfest der
Vereine am Engelsrieder See
Am heutigen Samstag laden die
drei großen Rotter Vereine zum
Sommernachtsfest an den Engels-
rieder See ein. Ab 19 Uhr wird wie-
der vor dem Vereinestadel am See-
häusl gefeiert. Die Schützen, der
Sportverein und der Trachtenver-
ein sorgen fürs leibliche Wohl. Für
den musikalischen Rahmen sorgt
die Rotter Blaskapelle und für die
Unterhaltung der Trachtenverein
mit Tänzen. Zur späteren Stunde
gibt es eine „Stadlbar“. Um be-
quem und sicher aus dem Ortsbe-
reich zum See und wieder zurück
zu kommen, stellen die Vereine ei-
nen Shuttlebus bereit. (rh)

Egling

Neubau des Schützenheims
ist Thema im Gemeinderat
Die Sitzung des Gemeinderates
Egling findet am Dienstag, 9. Juli,
um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses statt. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem
die Aufstellung eines Bebauungs-
plans zur Errichtung einer Freiflä-
chenphotovoltaikanlage in Hein-
richshofen sowie der Aufstellung
des Bebauungsplanes „Holzgas-
se“. Dabei geht es um städtebauli-
che und landschaftsplanerische
Leistungen. (AZ)

Kurz gemeldet

„Kinder hören gut zu und
erzählen selbst viel“

Bei einem Ausflug der Zweitklässler an die Staustufe 19 bringt Peter
Schmiddunser den Lech, seine Bewohner und das Fischen näher.

Von Lisa Gilz

Lechrain Es läuft nicht immer alles
glatt, wenn es für Peter Schmid-
dunser an seinen Angelplatz am
Stausee der Lechstaustufe 19 geht.
Am Anfang der Woche war es das
Wetter, das ihm nicht in die Karten
spielte, als zwei zweite Klassen der
Grundschule Weil zur Bootsanla-
gestelle des Fischereinvereins
Landsberg kamen. Bei einem Akti-
onstag der Schule sollten die Kin-
der von Schmiddunser etwas über
die Fische und Lebewesen im Lech,
aber auch etwas übers Fischen ler-
nen. Der Bezirksverein sorgt nicht
nur dafür, dass Mitglieder fischen
können, sondern investiert auch in
Diversität im Lech.

Kindern den Lech und das Fi-
schen nahezubringen, gehört für
den 67-Jährigen aus Weil dazu,
wenn es darum geht, mit Klischees
über die Fischerei abzurechnen.
Der Bezirksverein Landsberg sei
bemüht, dass sich die Menschen
im Landkreis keine Angler vorstel-
len, die bloß auf Bierkästen hocken
und ihre Angel ins Wasser hängen
lassen. An Stellen, wo Kies für
Laichplätze am Lech aufgeschüttet
wurde, stellen die Mitglieder Schil-
der auf, um auf die Laichzeiten
hinzuweisen. Verbote könnten sie
nicht aussprechen, aber aufklären.
Wenn sich um das Gewässer Müll
ansammle, etwa durch viele Bade-
gäste, seien Aufräumaktionen
ebenfalls spontan organisiert. Und
mit dem Aktionstag der Schule
könne Schmiddunser bereits junge
Menschen dafür sensibilisieren.

„Wir hatten die Klassen so auf-
geteilt, dass eine Gruppe entlang
des Lechs eine kleine Wanderung
macht und die andere Gruppe am
Ufer bei mir blieb“, erklärt
Schmiddunser. Es sei das zweite
Mal gewesen, dass die Lehrerin ihn
kontaktiert habe, um bei dem Akti-
onstag dabei zu sein. Er fände es
super, dass die Schule so etwas or-

ganisiere und freu sich dabei zu
sein. Schmiddunser fischt seit
rund 40 Jahren an der Lechstaus-
tufe 19 und hat miterlebt, wie sich
die Fischfauna im Fluss und Stau-
see verändert hat. Als Verein kau-
fen die Fischer Tiere dazu, sowohl
Arten, die sie angeln, als auch Fi-
sche, die lediglich zur Instandhal-
tung der Nahrungskette und Bio-
diversität im Gewässer notwendig
sind.

Ein Problem seien „Mitesser“,
wie Komorane. „Da frisst ein Vogel
ein Kilo Fisch am Tag“, sagt
Schmiddunser. Hinzu kämen wei-
tere Vogelarten und natürlich
Raubfische wie der Hecht. Allein
für diesen müsste es im See immer
um die 7000 Kilo Nahrung geben,
von Plankton zu Krebstieren, klei-
nen und großen Fischen. Alles un-
terliege einem empfindlichen
Kreislauf, zu dem die Menschen
ebenfalls dazu zählen. Das erklärte
der Fischer auch den Kindern. Mit
Schautafeln zeigte er ihnen die Un-
terschiede. Etwa in der Färbung
zwischen einer Regenbogen- und
einer Bachforelle. Die Grundschü-
ler seien alle sehr nett. „Sie hören
gut zu und erzählen selbst viel“,
sagt Schmiddunser. Bei Teenagern
sei der ein oder andere schon „zu
cool“ dafür.

Noch wichtiger als Speisefische,
seien seltene Fische und geschütz-
te Arten wie die Rutte, die einzige

Dorschart, die ausschließlich in
Süßwasser vorkommt. Neben der
Fischkunde habe er aber natürlich
auch sein Angelequipment einge-
packt. Besonders als er seine Angel
gezeigt habe, seien alle sehr auf-
merksam gewesen. In Vierer-
Gruppen ging es mit Schmiddun-
sers Kollegen Wolfgang Ried für
die Kinder dann mit dem Boot aufs
Wasser, allerdings ohne Angel.
„Einfach mal, um eine Runde zu
drehen.“

Verkosten konnten die Kinder,
wenn sie wollten und sich trauten,
am Ende aber dennoch ein Stück
Forelle. Dafür hatte Schmiddunser
am Morgen zwei Fische bei der
Zucht geholt, die er mit den Kin-
dern ausnahm und – nachdem al-
les gründlich inspiziert worden
war – filetierte. „Als ich den Kin-
dern erklärte, dass man die Fische
kalt garen kann, haben sie mir erst
einmal nicht geglaubt“, sagt der Fi-
scher mit einem Lachen. Theore-
tisch könne man den Fisch roh es-
sen, schließlich gäbe es keine
Krankheiten oder Parasiten bei den
Fischen im Lech, die sich auf den
Menschen übertragen könnten.

Als er Zitronensaft auf die
hauchdünnen Fischstücke geträu-
felt hatte und sich das Fleisch et-
was gräulich färbte, stellten sich
aber doch über die Hälfte der Kin-
der für den Fischhappen an, inklu-
sive der Lehrerinnen Stefanie Men-
ten und Bettina Falk. „Ich wusste
schon, was danach auf mich zu-
kommt“, erzählt Schmiddunser.
Die Kinder wollten Flossen und
Stücke der Haut mitnehmen. „Ich
habe es ihnen in Papier gepackt
und auch gesagt, dass sich ihre
Mütter nicht freuen werden, soll-
ten sie die Hautstücke in den Ho-
sentaschen vergessen.“ Aufgrund
des starken Regens sei am Ende
nicht für jeden eine Bootsfahrt
möglich gewesen und auch die
Wanderung sei für eine Gruppe
ausgefallen. „Der Fisch wurde aber
ganz verspeist.“

Die Schülerinnen und Schüler der zweiten Klassen aus Weil lernten bei Peter Schmiddunser (links), wie Fische im Lech
zu unterscheiden sind und wie ein Angler ausgerüstet ist. Foto: Grundschule Weil

Peter Schmiddunser fischt seit rund
40 Jahren an der Staufstufe 19 bei
Scheuring. Foto: Lisa Gilz

Vereinsmitglied und Fischerkollege Wolfgang Ried unter-
stützte Schmiddunser und fuhr mit den Kindern aus Weil
in Gruppen auf den Stausee. Foto: Peter Schmiddunser

Sieht vielleicht noch roh aus: Schmiddunser ließ die Kin-
der Forelle probieren, die er mit Zitronensaft kalt gegart
hatte. Foto: Grundschule Weil

12. Juli - 7. September

Fr., 12. Juli: Leonie Fichtl,
Hautnah Music & Johnny Krüger

im Schulgarten Mittelstetten
- Eintritt frei!

Sa., 13. Juli: Schwabegger Serenade
mit den Musikgruppen aus Schwabegg

am Dorfplatz Schwabegg - Eintritt frei!

IMPROVISATIONSTHEATER

Do., 1. August:
Impro-Ensemble Smüsli

mit vielen Premieren

Fr., 2. August:
Loopin’ Lab mit Industrial Rock

Sa., 3. August: King B.
mit Rock der 60er und 70er Jahre

So., 4. August:
Who of us mit Rock und Pop

SOMMER 100 kids

Fr., 9. August:
Großer Hase, kleiner Fuchs

mit Kinderliedern

INTERNATIONALES WOCHENENDE

Do., 15. August:
Njamy Sitson Quartett

mit afrikanischen Klängen

Fr., 16. August:
Banda Brasil mit brasilianischer Musik

Sa., 17. August:
Fuente del Fuego mit Flamenco

So., 18. August:
Sandra Dell’Anna Trio

mit italienischen Canzoni

FUNK AUS WIEN

Sa., 31. August:
Mary Jane’s Soundgarden mit Funk

ABSCHLUSSWOCHENENDE

Fr., 6. September:
Monela & Milksnitte mit Pop & Partyhits

im Pfarrgarten Klimmach - Eintritt frei!

Sa., 7. September:
Acoustic Revolution mit Folk & Rock

INFORMATIONEN

Gesamtprogramm, Infos & Tickets:
www.kultur-schwabmuenchen.de

Bitte bringen Sie Ihre eigenen Sitzgelegenheiten
(Campingstuhl, Decke etc.) und Verpflegung mit. Einen
Getränkeverkauf gibt es auch vor Ort.

Veranstaltungsort: Rathausgarten, Fuggerstr. 50, in
Schwabmünchen. Parkplätze gibt es am Rathaus.

Einlass: 18:30 Uhr | Beginn: 19:30 Uhr

Eintritt: 10€, bis 16 Jahre 7€

In Mittelstetten, Schwabegg und Klimmach bewirten die
hiesigen Vereine. Der Eintritt ist frei.

ROCK-WOCHENENDE

AUFTAKTWOCHENENDE


